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Erscheint wöchentlich dreimal :
Diensiaq . DonncrSlaq und Samstag ,

ftreis vierteljährlich in Turlach 1 M . 3 Pf .
J :n Reichscrcbict i M . 60 Pf .

Donnerstag den 16 . Moder .
Einrllchllngsqcbnhr per gewöhnliche t ier-
gespaltene Zeile oder deren Nauin 0 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr PormittagS .

Politische Wochenübersicht .

Deutschland : Ter Kaiser und die Kaiserin
weilen mit der Großhcrzoglich badischen Familie
noch in Baden -Baden , wo der Kaiser den von
Paris zurückkehrenden französischen Botschafter
am Berliner Hofe , den Grafen Saint Ballier ,
empfing . Der Kronprinz des Deutschen Reiches
hat sich mit seiner Gemahlin nach Italien be¬
geben , um in Pegli ( Riviera di Ponente ) längeren
Aufenthalt zu nehmen . — Die Wahlen zum
preußischen Abgeordnetenhaus «: find vorüber und
ist dasselbe ans den 28 . d . Mts . einbcrnfen
worden . Daß die Wahlen den liberalen Parteien
höchst schmerzliche Verluste brachten , ist bekannt ,
ebenso das jetzige Stärkeverhältniß der einzelnen
-Fraktionen , welches den vereinigten Centrums¬
leuten und konservativen eine erhebliche Mehr¬
heit verleiht . Wir können uns daher hier an
dieser kurzen Erwähnung genügen lassen . Die
Gcneralsynode der evangelischen Landeskirche
Preußens ist am 9 . d . Alts , eröffnet worden .
Bon den Tractanden derselben sind hauptsächlich
die Trau - Lrdnung , das kirchliche Aussührungs -
gcfetz zum Civilehegesetz und der Gesetzescntwnrf
über die Verletzung der kirchlichen Pflichten zu
erwähnen . Es wird nicht fehlen , daß sich der
durch Deutschland gehende „ konservative Hauch "

auch in dem Schwellen der Segel der Rechten
ans der Synode bcmerklich macht . — Fürst
Bismarck ist nach Varzin übergcsiedelt , Staats¬
minister v . Bülvw hat aus Gesundheitsrücksichten
einen sechsmonatlichen Urlaub erhalten . —
Oesterreich - Ungarn : Graf Andrassy hat sein
Amt nun förmlich niedergelcgt und Baron
Haymerle dasselbe ebenso förmlich übernommen .
Kaiser Franz Joses hat ans diesem Anlaß an
seinen abgehenden und an seinen neuen Minister
je ein Handschreiben gerichtet , aus welchen
hcrvorgeht , daß Graf Andrassy im vollen Besitz
der kaiserlichen Gnade und Anerkennung ans
dem öffentlichen Dienste scheidet und daß der
Monarch die Hoffnung nicht aufgibt , Andrassy
dereinst wieder zu den Geschäften heranzuziehen .
Am 8 . d . Mts . fand die Eröffnung des öster -

Feuilleton .

Dev WcclivlpvrrcH des Kevzeno .
Erzählung von «5. .Heinrichs .

» ) . -
'

(Fortsetzung .)
IV.

Als der Förster , welcher vergeblich versuchte ,
den Apotheker Odcrstedt zu sprechen, nach Hause
kam , war Meta Hilberg bereits wieder nach
der Stadt zurückgekchrt , und wie die Försteriu
angstvoll bemerkte , in einem höchst bedenklich
leidenden Zustande .

„ Ich redete ihr zu , hier zu bleiben, " setzte
die Frau hinzu , „wozu sie sich jedoch um keinen
Preis verstehen wollte . Paß ' auf , Vater , das
arme , junge Blut geht an dieser Geschichte zu
Grunde ! "

„ Warum ist das junge Blut so leichtsinnig ,
in den Wald zu lausen und des Vaters Willen
Hohn zu sprechen ! " fuhr der Förster zornig
auf . „ Sie trägt die Hauptschuld , hätte sie
gestern Abend das väterliche Haus nicht verlassen ,
dann wäre dieses fürchterliche Unheil nicht
geschehen. Mochte der Junge immerhin warten ,
davon starb er sicherlich nicht , während jetzt — "

„ Aber Vater ! " rief die Frau in Todesangst ,
„ unser Karl ist doch gewiß unschuldig , wer
kann ihm die That beweisen ? "

„ Das verstehst Tu nicht ! " erwiderte der
Förster hart , „ unsere Uebcrzeugung hat kein
Gewicht vor dem Gesetze , das ihn vcrurtheilen

reichischen Reichsraths durch eine beifällig auf¬
genommene Thronrede des Kaisers statt . Hiermit
hat sich ein bedentsamcr Umschwung der inneren
Lage des Kaiserstaatcs vollzogen . Zum ersten
Male sehen wir das Vollparlament unter Be¬
theiligung der Vertreter aller Kronländer der
cisleithanischen Reichshälfte . — Frankreich :
Wir haben schon in der letzten Woche von der
heftiger werdenden Agitation der Radikalen
gesprochen . Diese stellen sich nun als nächstes
Ziel die Erreichung einer vollständigen Amnestie
der wegen politischer Vergehen Verurtheilten .
An der Spitze dieser Bewegung steht die „ Re-
publique sraneaise "

, das Organ Gambetta ' s ,
was um so unerwarteter ist , als Gambetta erst
vor Kurzem erklärt hatte , er wolle seinen Ein¬
fluß dahin geltend machen , daß der Regierung
keine Verlegenheiten bereitet werden . Auch im
Ministcrrath hat die volle Amnestie ihren Ver¬
treter . Doch hat dessen Mehrheit beschlossen ,
keine Aenderung des bestehenden Amncstiegesetzes
zuzulassen , sondern eher der auf Anfang Dezember
dieses Jahres zusammcntretenden Kammer die
Kabinetsfrage zu stellen . — England wird
fast ausschließlich von den Nachrichten aus
Afghanistan in Anspruch genommen . Die Eng¬
länder sind allerdings ans dem Vormarsch
nach Kabul begriffen , aber dies ist immer noch
nicht genommen . Im Gegentheil haben in
mehreren Vormarsch -Gefechten die Afghanen so
heftigen Widerstand geleistet , daß die Engländer
denselben nur mit Mühe bewältigen konnten .
- Tie Russen haben Kuldschah in China
zurückgegebcn , man sagt , um bei einem even¬
tuellen Konflikt mit einer europäischen Macht
in jenem Theile Asiens rückcnfrei zu sein . —
Die türkisch - griechischen Verhandlungen
werden in dem alten Style fortgesetzt , jede
Sitzung schließt mit demselben negativen Resul¬
tate . Die Wahlen in Griechenland sind im
Allgemeinen günstig für das Ministerium aus¬
gefallen . — In O st rumelien wird der Gencral -
gouverneur Aleko Pascha auf seiner amtlichen
Rundreise durch die Provinz zum Gegenstand
begeisterter Kundgebungen gemacht , was nicht
wird , vcrurtheilen muß . Krank , sagst Du , sei
die feine Puppe gewesen ? Das kommt freilich ,
— ah !"

Er athmete tief auf , um den Alp , der auf
seiner Brust lag , abzuwälzen . Dann drückte
er seine Mütze wieder in die Augen und verließ
auf ' s Neue das Haus , bevor die erschreckte
Gattin ihn zurückhalten konnte .

Ter alte Walde schritt in fieberhafter Hast
durch den Wald , abgerissene Lätze murmelnd .
Was kümmerten ihn die Blicke der Vorüber¬
gehenden , als er wieder die Straßen der Ltadt
betrat ? Er hatte nur den einen Gedanken an
seinen Sohn und mußte um jeden Preis
wenigstens die moralische Ucberzcugung von
der Unschuld desselben haben . Blochte das Ge¬
setz ihn alsdann auch nach dem kalten Buch¬
staben , der leider noch immer ein zu schweres
Gewicht gegenüber der besseren Uebcrzeugung
der Richter beantworten , vcrurtheilen , — er
durfte den einzigen Lohn doch noch ferner lieben
und achten .

Festen Schrittes betrat er das Haus des
Senators , wo jedes Geschäft geschlossen war
und eine grabähnliche Stille herrschte . Man
blickte den Förster finster und entsetzt au und
entgegnetc auf seine Frage nach der Tochter
des Hauses , daß dieselbe, schwer erkrankt
darnicderliege und Niemand sehen oder sprechen
könne .

„ Auch das noch ! " seufzte der alte Alaun ,
langsam das Haus verlassend .

gerade nach dem Geschmack der Pforte ist .
Eben so wenig erbaut ist diese von der Ver¬
wendung Frankreichs zu Gunsten Griechenlands .
Sie hat daher in Paris wissen lassen , daß
wenn ersteres in dieser Haltung verharre , die
Türkei ihre Anlehnung anderwärts ( Deutsch¬
land - Oesterreich ? ) suchen werde . Tie Fürsten
von Rumänien und Bulgarien haben eine
Zusammenkunft gehabt . Was über dieselbe bis
jetzt in die Oesfeutlichkeit gedrungen ist , bezieht
sich nur aus Aeußerlichkciten . Bl vntcnegro ist
gegenwärtig im Begriff , von einigen ihm im
Berliner Frieden znerkanntcn Gebieten Besitz,
zu ergreifen . Es stoßt dabei auf Widerstand
von Seiten der Albanesen und sind blutige
Raufereien in Aussicht .

üMigesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 14 . Lkt . ( K . Ztg . ) Gestern
fand im Grvßherzoglichcn Schloß in Baden
Familientasel statt , an welcher Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , sowie sämmtliche
in Baden anwesende fürstliche Personen Theil
nahmen . Im Laufe des Nachmittags empfingen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Grvßherzogiu den Feldmarschall Grafen
von Moltkc . Heute Mittag nahm der Grvß -
herzog den Vortrag des MajorS von Obernitz
entgegen und wird am Abend mit dem Erb -
grvßhcrzog in Karlsruhe cintreffen , um morgen
den 14 . Oktober au der Eisenbahn - Eröffnungs -
fahrt nach Eppingen Theil zu nehmen . Mitt¬
woch den 1Ü . Oktober früh gedenkt Höchstderselbe
in Gemeinschaft mit dem Erbgroßhcrzvg nach
Tauberbischofsheim zum Besuch der dort statt -
findcudcn landwirthschaftlichen Gau - Ausstellung
zu reisen und am Abend nach .Karlsruhe zurück-
zukchren .

„
" Dcirlach , 14 . Lkt . <Laudtagswahl . )

Vorigen L -amstag war Zusammentritt dep
Wahlmänner , wobei beschlossen wurde , an der
Kandidatur des seitherigen Abgeordneten
Geheimcuraths a . D . von Frey dorfs fest¬
zuhalten .

Die Tvdtenstille in dem Hanse des Senators ,
verbunden mit der Trauer der Dienerschaft ,
hatte einen tiefen Eindruck auf den Förster
gemacht .

„ Und er ist doch unschuldig ! " murmelte er .
vor der Hausthür stehen bleibend und zerstreut
nach der Apotheke hcrüberblickend , „ mein Herz
sagt es mir so deutlich bei dem Betreten dieses

,-Hauses . Warum führen sie meinen Karl nicht
hin zu dem Tvdtcn , diese klugen Herren vom
Gericht , die Gottes Finger in seiner Bewußt¬
losigkeit erkeuueu wollen ? Sagt man doch ,
daß sich die Wunde öffnet beim Nahen des
Mörders und das Blut wieder fließe . Aber
dieses nennen sie Aberglauben , lachen Wohl gar
darüber , während sie doch in jenem unglücklichen
Zufall den Finger Gottes sehen. - Ter Apo¬
theker Odcrstedt soll sich auch dabei den
Lchnupfen geholt haben , wie mir der Provisor
vorhin sagte, "

setzte er mit finsterem Hohn hin¬
zu , indem er den scharfen Blick musternd über
die -Fenster der Apotheke gleiten ließ . „ Ah , da
sah ich ihn , er schien zu erschrecken , als er
meiner gewahr wurde . Jetzt soll der Pillen¬
dreher mir Stand halten , der Kerl verkriecht
sich ja vor mir wie das böse Gewissen ! "

Er schritt quer über die Straße auf die
gegenüberliegende Apotheke zu , unbekümmert
um das Lachen und Spotten der Kinder , die
ihn ob seines halblauten Selbstgespräches über
die Straße verfolgten .

Wieder erhielt er von dem Provisor den



" Turlach , 14 . Okt . (GemeinderathZ -

wahl . ) Tie gestrige Wählerversammlung im

Rathhause einigte sich sür die Wiederwahl
der austrctenden Gemeinderät he Bull ,
Fleischmann , Kleiber . Märcker und
Ncorlvck .

: ) ( : Von der Bleich , 12 . Lkt . Während
man bei Ihnen drunten mit den Cichorien¬
wurzeln in Qualität und Gewicht zufrieden ist ,
wird hier über schlechte Waare in diesem Be¬

treff geklagt . Tie Wurzeln sind klein und leicht ,
deshalb ist der Ertrag im Verhältniß zu Mühe
und Arbeit ein geringer . Für die Hinkunft
dürfte weniger Cichorien und mehr Tabak ge¬
baut werden . — Ter Herbst beginnt hierorts
am Tonnerstag den 16 . d . Akts . In Schmie¬
heim soll schon am vorigen Freitag geherbstet
worden sein.

r . Kenzingcn , 13 . Okt . Tie Festlichkeiten
anläßlich der neuen Gcrichtsorganisation fanden
gestern Abend mit einem prachtvollen Feuer¬
werk ihren würdigen Abschluß . Tas Arrange¬
ment desselben macht namentlich Hrn . Professor
M . aus Karlsruhe , wie auch den jüngeren hie¬
sigen Herren alle Ehre , "-schon der lebhafte
Applaus bei den effektvollsten Momenten hat
gezeigt , daß das große Publikum die Kunst
und Arbeit zu würdigen versteht . Tas nächt¬
liche, wohlgelungene Schauspiel hatte viele Zu¬
schauer von Nah und Fern ungezogen .

Offenburg , 13 . Okt . In hiesiger
Stadt fand gestern eine altkatholische Ver¬
sammlung

'
statt , welcher zahlreiche Freunde

der altkatholischen Sache , sowie die Geistlichen
Professor 1>r . Watterich von Baden , Mi -

chclis von Frciburg und Ricks von Heidel¬
berg auwohnten . Elfterer sprach über den Be¬
griff „ römisch " und „ katholisch "

, Letzterer über
die altkatholische Bewegung und ihre Be¬
rechtigung , die Anwesenden zu treuem und
muthigem Ausharren in ihrem Glauben auf¬
fordernd . — Tie Traubenlese hat hier und
in den benachbarten Orten Ohlsbach , Weier¬
bach , Turbach u . a . ihren Anfang genommen .
Tas Erträgniß ist sowohl nach Menge als
Güte äußerst gering und lohnt in manchen
Lagen kaum der Mühe , es einzuheimsen . Eine
tiefe Niedergeschlagenheit über die wiederholte
Mißernte ist überall zu bemerken und geht
daher die Lese äußerst still und ruhig vorüber .

X Konstanz , 14 . Okt . Als Landtags -
abgeordueter für die Stadt Konstanz wurde in
der letzten Wahlmännerversammlung der bis¬
herige

"
Abgeordnete , Herr Landesgerichtsrath

Schmidt proclamirt . Ter Genannte hat sich
auf vorhergegangene Anfrage zur Annahme
bereit erklärt .

Bruchsal , 14 . Okt . Gestern Abend 10 Uhr
stießen in Heidelsheim bei Bruchsal auf einer
Krenzungsstclle zwei auch Perfonen führende
Gütcrzüge zusammen . Todt sind : Frau Apo¬
theker Gerber aus - Breiten , Barbara Bögner
aus Günzburg , Sattler Tietrich aus Mühl¬
acker ; verletzt wurden : zwei Bedienstete und
dreizehn Reisende ; der schuldtragcndc Lokomotiv¬
führer erschoß sich .

Deutsches Reich.
— Es thut einem ordentlich Wohl , das

Volk und das- A bgeorduetenhausin Preußen
von gewissen Leuten und Zeitungen einmal
ordentlich loben zu Horen . Es ist ein so seltenes
Vergnügen . Sie loben den konservativen Hauch ,
den guten Kern und den gesunden Sinn im
Volke und das frische Blut im Abgevrdneten -
hause ; ja eine Zeitung (Kreuz -Zeitung ) geht
sogar so weit , auf eine gewisse Verpflichtung
der siegreichen konservativen Partei aufmerksam
zu machen , aus eine Verpflichtung nämlich , für
die Besserung der inneren Zustande zu sorgen ,
damit man die Partei an ihren Früchten er¬
kenne . Auch das thut Wohl . Auch mit dem
frischen Blut haben sie Recht ; denn cs sind
200 neue Leute in ' s HauS gekommen . Sie
hätten auch vom blauen Blut sprechen können ;
denn unter den 433 Abgeordneten sitzen jetzt
147 Adelige , im vorigen Haus 86 , und man
weiß ja , Noblesse verpflichtet . Wir wollen die
433 Männer nicht nennen , nicht einmal die
bedeutendsten ; die Gipfel und Häupter werden
sehr bald sich heraushebcn , auch ohne Führer
und Fingerzeig .

(4ros ; britan »lien .
London , 14 . Lkt . Meldung des „ Renter ' -

schen Bureaus " aus Simla vom 13 . : General
Roberts hat gestern Mittag , begleitet von Emir
Jakub Khan , seinen Einzug in Kabul gehalten .
Tie britischen Truppen bildeten Spalier vom
Lager aus . Tie britische Artillerie feuerte
Salut beim Hissen der Flagge am Stadt -
cingange . Zwei Regimenter besetzten Balahissar
und die Anhöhen .

Rnszland .
— Tas Neueste ist , daß der russische

T omänen - Minister Walujeff Gortschakoff ' s
Nachfolger und Minister des Auswärtigen
werden soll . Taß der Mann nicht mehr
Deutschland und Oesterreich , wie noch weiland
Kaiser Nikolaus als Rußlands Domänen an -
sehen kann , dafür hat Bismarck gesorgt .

Ajericht aus der am 13 . Gktover d . I . statt-
gefnndenen Schöffengerichtssihnng,

der ersten Sitzung in der neuen Amtstracht ,
bei der Herr Oberamtsrichter Diez den Vor -

Bescheid , daß Herr Oderstedt krank sei und der
Arzt jede Aufregung verboten habe .

„ Aber ich sah ihn doch soeben am Fenster, "

bemerkte Walde .
„ Ta haben Sie sich sehr getäuscht, " ver¬

setzte der Provisor , das Fenster zuwerfend .
Der Förster verließ die Apotheke und schritt

langsam dem Thvre zu , der furchtbaren Auf¬
regung folgte jetzt eine lähmende Abspannung ,
die sich zentnerschwer auf den alten -Mann "

legte .
„ Der Apotheker hat ein böses Gewissen, "

murmelte er draußen vor dem Thore , „ warum
verschließt er sich vor mir und stellt sich krank t
Er weiß mehr von der Geschichte, als wir alle -
sammt ahnen , und will den Nebenbuhler aus
dem Weg haben . So ist es . War er ' s doch ,
welcher die erste Anzeige von dem Mord machte .
Hm ! Hm ! " -

Der Rückweg erschien ihm zum ersten Male
in seinem Leben ganz unverhältnißmäßig lang ;
oft mußte er still stehen und Athen : schöpfen,
da es ihm wie Blei in den Gliedern lag .

Dessenungeachtet wandte er den müden Fuß
wieder der Tannenlichtung zu , um noch ein¬
mal die verhäugnißvolle Stätte zu durchforschen .
Er mußte sich sagen , daß das Gericht ebenfalls
diesen Platz in Augenschein nehmen werde , um
den Punkt

"
hinsichtlich der Geldrolle möglicher¬

weise aufzuklären , da man eine solche bei dem
Todten nicht gefunden und die muthmaßliche
Lüge dem Angeklagten vollends den Hals
brechen mußte . Daß man schon eifrigst darnach

gesucht , wußte er freilich nicht , weil der Assessor
ihm dieses verschwiegen hatte .

Es war bitter kalt , der Himmel dicht be¬
wölkt , jetzt fing es an zu schneien , was das
Weiterkommen des alten , müden Mannes nur
noch mehr erschwerte .

Trotz alledem begann er , seine letzten Kräfte
zusammenraffend , jedes Gebüsch und jedes
Strauchwerk zu untersuchen . Nichts , überall
nichts .

Tas Herz klopfte ihm zum Zerspringen ,
große Tropfen perlten von dem bleichen Antlitz
des alten Vaters , der seine Mattigkeit überwand ,
um die Beweise für die Unschuld seines Sohnes
zu finden .

„ Wenn es eine Erfindung von ihm wäre ! "

stöhnte er , wirr und angstvoll um sich blickend,
„ großer Gott , nur das nicht , — nur das nicht !"

Er suchte weiter hinter dem Tannenforst ,
hinter einer starken Eiche stutzte er , man konnte
von hier auS die Lichtung vollständig über¬
blicken ; im Schnee bemerkte er deutlich die
Fußstapfen eines Mannes . Hatte gestern
Abend nicht der Vollmond am völlig klaren
Himmel gestrahlt ?

„ Ja , ja , wie am Tage, " sprach er halblaut ,
„ und die Hunde , die Hunde ! "

Einen Augenblick starrte er , in tiefes Nach¬
denken versunken , auf die geheimnißvollen Fuß -
stapfcu nieder und erinnerte sich deutlich , daß
die Hunde noch fortwährend , als der Senator
schon im Forsthause sich befunden , in ihrem
Stalle , wo sie Nachts eingesperrt wurden , arg

sitz führte , die Herren Hermann Spohrcr ,
Kaufmann von Weingarten , und Gregor
Edelmaier , Landwirth von Jöhlingen , als
Schöffen thütig waren und Herr Amtsanwalt
Schaaff als öffentlicher Ankläger fungirte .
Es kamen folgende Fälle zur Verhandlung :
1 ) Tie Privatanklage des Maurers Silver
Hurst von Wöschbach gegen die Ehefrau des
-Maurers Adolf Ziegler von Wöschbach , Wilhel¬
mine gcb . Braun , und die Widerklage der
Letzteren gegen Erfteren , beide Gegenstand au
sich geringfügiger , schmutziger , beleidigender
Aeußerungen . Es erhielt jede der Parthien eine
Geldstrafe von 3 Mark unter Verfüllung in je
die Hälfte der Kosten . 2 ) Die Untersuchungs¬
sache gegen den 68 Jahre alten Weber Johann
Kämmerer von Königsbach wegen erschwerter
Körperverletzung . Angeklagter warf am 15 . Aug .
d . I . den : Christian Großmüller von Königs¬
bach , mit dem er in Streit gcrathen war ,
einen mehrere Pfund schweren Stein mit solcher
Wucht au den linken Arm , daß der Getroffene
in Folge dessen mehrere Wochen arbeitsunfähig
war . Kämmerer wurde in eine Gefäugnißstrafe
von 3 Wochen verurtheilt . H .

T Börsenwoche ,
mitgetheilt von Hombergers Börfen - Comptoir

in Frankfurt a . M .
2 . bis 9 . Oktober . Wider Erwarten hat Hausse -

Strömung unserer Börse nicht lange gedauert ; überall
find heute Rückgänge zu verzeichnen und selbst ganz
wesentliche auf österreichische Kredit -Aktien und Staatsbahn -
Aktien . Auch der Rcnteninarkt wurde schliesslich empfind¬
lich berührt , obwohl von mächtiger Hand ein allzu be¬
deutender Rückgang verhindert wurde .

Fragt man nun nach der Ursache dieser so rasch
gekommenen Verflauuug , so ist solche in der Haltung dcS
Parifer Marktes zu finden . Anstalt weiterer Hausse ist
dort plötzlich ein rasches Sinken der Spekulations -Effekten
cingetreten und diese Hiobsposten konnten naturgemäß
nicht ohne tiefen Eindruck auf die deutschen Börsen bleiben ,
welch

"
letztere ja ihrerseits auf die günstigen Nachrichten

auS der Seme -Stadt Hausse gemacht hatten .
Der Pariser Markt hatte in der Liquidation unter

überaus hohen Zinssätzen zu leiden ; auch an den deutschen
Plätzen wird das Geld theuer für Börsenzwecke , jedoch
hat diese Erscheinung im Herbste durchaus nichts Auf¬
fallendes . — Die Wahlen zum Abgeordnetenhaus sind im
Sinne der Regierung ausgefallen und ist es somit
zweifellos , daß die Erwerbung der deutschen Bahnen
durch den Staat auf keine Hindernisse stoßen wird ; dis
feste Stimmung für deutschenLisenbahn -Aktien hielt dem¬
gemäß an , trotz der flauen Haltung des gejammten'
Marktes .

In deutschen Anlagepapicren
ziemlich behaupteten Eoursen .

wenig Geschäft zn

Cvurse vom 2 . Okt . Cvurse vom 9 . Lkt .
Oester . Credit -Akticn 232 228

„ Staatsbahn 230 ), 227 ".
Lombarden 70 69
Gal . Eisenbahn -Aktien 2lO 208

Ocst . Goldrentc 76 ), 69
6 )) Ung . „ 82 ), 81 ).

'

Orienr - Anleihe 61 ), 61 ,

gelärmt hatten . Es war also noch ein zweiter
Fremder in der Nähe gewesen.

Ter Förster trocknete sich die Stirn , die
Schläfe klopften fieberhaft .

„ O , mein Gott , nur jetzt nicht krank werden ! "

stöhnte er angstvoll , „ jetzt, wo eine Spur sich
zeigt , die ich verfolgen muß . " Noch einmal
untersuchte er die Fußstapfen , sie rührten nicht
von seinem Sohne , auch nicht von dem Senator
her , der , wie er sich erinnerte , einen sehr kleinen
Fuß besessen .

„ Ter Apotheker , der Apotheker ! " murmelte
er und begann auf ' s Neue nach einer anderen
Seite der Lichtung hin seine Durchsuchung ;
kannte er doch in seinem Revier jeden Strauch ,
jedes Versteck ; wenn irgend einem Menschen ,
so mußte es ihm gelingen , die Rolle zu finden ,
wenn sein Sohn überhaupt die Wahrheit ge¬
sprochen hatte , woran er nicht zweifeln mochte .

„ Von jener Fichte aus konnte er Alles
genau beobachten, " setzte er keuchend hinzu ,
„ fein Gewissen , das den Vater fürchtet , sagt
mir , daß er mehr weiß .

"

( Fortsetzung folgt . )

Kellner , ruft ein Gast , meine Rechnung !
— Hier , mein Herr ! — Ter Gast überfliegt
die Rechnung , runzelt die Stirn und sagt : Pfui !
Cotelette mit einem T , da fehlt ja ein T . ! —
Tas können wir ja noch ändern , sagte der
Kellner , bitte , geben Sie her . — Er nimmt die
Rechnung und schreibt : „ Noch ein Thee . . . .
80 Pfennig .

"



Amtsverkündignngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Nr . 379 . Zu Ordn . - Zahl 23 des

Firmenregisters , die Firma Fer¬
dinand Veith und Sohn von
Grötzingen betreffend , wurde unterm

Heutigen eingetragen :'
Sigmund Veith , Gesellschafter

der offenen Handelsgesellschaft Fer¬
dinand Veitlsu . Lohn in Grötzingen ,
hat sich verehelicht mit Jeanette
geb . Bär von Edenkoben .

Nach dem Ehcvertrag , N ä .
Grötzingen den 8 . Sept . 1879 ,
wirft jeder Theil den Betrag von
109 Mk . in die Gütergemeinschaft
ein , während alles übrige , jetzige
und zukünftige , bewegliche und un¬
bewegliche Vcrmögensbeibringen der

Ehegatten , mit den etwa darauf
haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt .

Tnrlach , 10 . Okt . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Ter Gerichtsschreiber :
Heber . _

Kok enwctterskach .
LiegenschaftSversteiHerurig

Montag den 20 . V . Mts . ,
Nachmittags 3 tlhr , werden im
Rathhause zu Hohenwettersbach in
Folge richterlicher Verfügung dem
Johann Meder von da öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag auch nicht geboten wird .

a . 0 Vtl . Acker hinter den Tag -
löhncrgärten , neben Wtb . Boch
und Johann Katz ; tax . 340 Mk .

b . 1 Vtl . Acker im Rothenbüchele ,
3 . Gewann , neben Gemeinde und
Joh . Wackenhut ; tax . 200 Mk .

Tnrlach , 1 . Okt . 1879 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
Wilferdingen .

Haus -Bersteigerung .
Ter Theilung wegen lassen die

Erben des verstorbenen Schmieds
Jakob Hofsäß von Wilferdingen

Mittwoch , 22 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich zu
Eigenthnm versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

Tie Hälfte einer zweistöckigen
Behausung sammt Scheuer ,
Stall und Hofraithe , vornen
im Tors , neben Armbruster
zum Adler und Krämer zum
Löwen ; gerichtlich taxiet zu
1714 Mk .

Tnrlach , 2 . Okt . 1879 .
Der Großh . Notar .

A . Schmitt ._
2lntermutfchclöaK.

Liegenschaftsverstekgerung
Donnerstag , 6 . November ,

Nachmittags 1 Uhr , werden im
Rathhause zu Untermutschelbach in
Folge richterlicher Verfügung den
Christian Nonnenmacher Ehe¬
leuten von da öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und der Zuschlag
ertheilt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall , oben im
Ort ; taxirt zu 1371 Mk .

I) . 143 Rthn . 55 Fuß Garten ;
tax . 300 Mk .

e . 697 Rthn . 32 Fuß Acker in
8 Parzellen ; tax . 735 Mk .

<1 . 216 Rthn . 44 Fuß Wiesen in
2 Parzellen ; tar . 270 Alk .

Tnrlach , 1 . Okt . 1879 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Weingarten .
Liegenschafts - Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden nachverzeichnete dem ledigen
Jakob Schaufelberger von
Weingarten gehörigen Liegenschaften
auf dortiger Gemarkung am

F-rcitag ven 24 . Oktober,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause in Weingarten einer
zweiten Versteigerung ansgesetzt und
nm das höchste Gebot endgiltig zn -
geschlagen , auch wenn dasselbe unter
dem Schätzungspreise bleiben sollte ,
nämlich :

Accke r .
1 .

1 Vrtl . 10 Rthn . auf dein Bild ,
neben Franz Hücker und Johann
Melchior Langcndörfer ; geschäht zu
200 Mk .

2 .
82 Rthn . 50 Fuß im Erdenstiel ,

neben Wald beiderseits ; geschäht zu
200 Mk .

Wiese .
3 .

1 Vrtl . 18 Rthn . im Gößler ,
neben Graben und Franz Görner ;
geschätzt zu 500 Mk .

Tnrlach , 4 . Okt . 187 ! ' .
Der Großh . Notar :

H . Buch . _
jMrlachZ Ten hiesigen und aus¬

wärtigen Landwirthen zur Nachricht ,
daß ich eine

Nathenmafchine
zum Reinigen der Saatfrüchte zur
gefälligen Benützung aufgestellt habe ;
zugleich empfehle ich diese Maschine
solchen Gemeinden , in welchen eine
derartige Maschine in den Mühlen
sich nicht befindet , zum Ankauf ,
ebenso, wird solche Maschine leihweise
abgegeben .

Ltnhlmiiller, Mühlcnbaucv.

Altes WeWlirn,
einige Sester , werden verkauft

_ .Hau ptstraße

Prima

und

Hut -Zucker.
sowie feinsten

und

Weinsteinsüure
empfiehlt billigst

Wester .

Omsteleliern
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angetanst bei

Frau Graf ,
Steinstraße 27 ( Lpitalplatzs

in Karlsruhe .

Welschkorn ,
altes , bringt in empfehlende Er¬
innerung

_ Voui s Vuger .
Ettlirrger7ltr .' crf;e 16 sind zwei

schön möblirte Zimmer , einzeln oder
zusammen , sowie eine freundliche
MansarSen -Wohnnng mit Zu¬
behör , auf 1 . November zu ver¬
mieden bei

Adam <5rb .

Einladung
zur

Wahl in den Gemeinderath der Stadt Durlach .

Ter regelmäßigen Erneuerung dcS Gemeindcraths wegen treten
ans 21 . Oktober aus dem Gemcinderath die Mitglieder

1 . Christof Bull , 4 . Rudolf Märcker ,
2 . Karl Fleischmann , 5 . Friedrich Morlock ,
3 . Friedrich Kleiber ,

weßwegen Tagfahrt zur Vornahme der ErncnernngSwahl angesetzt wird auf
Donnerstag den 1 <» . Oktober d . I .,

Bormittags i) bis Nachmittags i Uhr .
Tic Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheilignng an dem

Wahlakt eingeladen , welcher im Rathhanse ( großer Laals stattfindet .
Tie Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die

Wahlzettel , welche von weißem Papier sein müssen und keine äußere
Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahltage ansgcthcilt werden ; die
Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der bezeichnetcn
Frist zu geschehen , nach deren Ablauf werden keine Abstimmungen
mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind nach P 11 der Gemeinde - Ordnung alle
Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :

1 ) welchen durch den Richter die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
worden sind (Reichsstrafgesetz Z . 32 , 33 , 34 Zisi . 4 ) oder

2 ) welche innerhalb der letzten 5 Jahre wegen Diebstahls , Unter¬
schlagung , Fälschung oder Betrugs zu irgend einer Strafe ver -
urtheilt worden sind ,

3) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz
oder zeitweise entzogen ist .

In den unter Ziff . 2 erwähnten Fällen laufen die fünf Jahre
erst von dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist .

In den Fällen der Ziffer 1 und 2 tritt die Wahlberechtigung
wieder ein , wenn der Vernrtheilte in den vorigen Stand wieder ein¬
gesetzt wurde oder im Wege der Begnadigung die Wiederbcfähignng
erlangt hat .

Wählbar sind — Gemeinde - Ordnung P 15 — symmtliche
Gemeindebürger . Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden
diejenigen ,

1 ) welche sich in einem der Ausnahmefällc des Z . II befinden ;
die Ortsabwesenheit ist kein Hinderungsgrund für die Wahl ;

2s die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist ,

und zwar während der Dauer des GantversahrenS und fünf
Jahre nach dem Schlüsse desselben , sofcrne sie nicht früher
Nachweisen, daß sic ihre Gläubiger befriedigt haben ;

4s denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeit¬
weise entzogen ist .

5s In den Gemeinderath kann nicht gewählt werden , wer mit dem
Bürgermeister oder einem andern Mitgliede des Gemeindcraths
in ans - oder absteigender Linie oder im zweiten oder dritten
Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hiernach
können Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwiegervater
und Tochtermann , Großschwiegervater und Großtochtermann ,
Bruder und Schwager , Oheim und Neffe nicht zu gleicher Zeit
im Gemeinderath sitzen , ebenso auch nicht die Ehemänner noch
lebender Schwestern .

6s Endlich können vorgefetze Staatsverwaltungsbcamte und LrtSgeist -
liche die Wahl nur annehmen , wenn sie ihre Stelle niederlegen .

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemeindebürger kann
auch jeder LtaatSbürger gewählt werden . Mit der Annahme der Wahl
erwirbt der Gewählte das Bürgerrecht unentgeltlich .

Tic Liste der Wahlberechtigten und der Wählbaren liegt jetzt und
während der ganzen Tauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Gcmeinde -
bürger aus .

Wir wiederholen die Einladung zu zahlreicher Teilnahme an
der Wahl .

Tnrlach den 6 . Oktober 1879 .
Der Gemeinveratl ) .

E . Friderich . Siegrist .

Großh . laudwirthschastl . Winterschule Karlsruhe .
Ter ^ Unterricht beginnt am 6 . November v . I . Er umfaßt :

Deutsche Lprache , Rechnen , Geometrie , Naturgeschichte , Thicrheilknnde
Naturlehre , Ackerbau und Thierzucht . Tas Lchnlgcld , welches un¬
bemittelten Schülern erlassen werden kann , beträgt 10 Mark . Aus Ver¬
langen erhalten die Schüler Kost und Wohnung in der Anstalt zum
Selbstkostenpreis . Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen .

Karlsruhe den 14 . Oktober 1879 . P . Gscll .

<nlfM - p -0bft , wie auch
Tasel -Obst nimmt noch

bis zum nächsten Samstag , den 18 . Mts .,
entgegen

E . U . Ltsikllwt ? .



Neukli Klemm ,
Grötzinger Gewächs , vorzügliche
Qualität , verzapft und empfiehlt

Hart ärurzmanu
zum Adler in Grötzingen .

Hmpfttjtung .

IjDurlachZ Den geehrten
Damen zur Nachricht , daß
das Neueste für die
Wiuterfaifon bei mir

cingetroffen ist und Saunnt - U
und Iikzlsüte zur gefälligen
Ansicht bereit stehen .

Turlach , 7 . Qkt . 1879 .

Achtungsvoll
Eurnrcr M

'
rig .

!c>:

I
Hi
Di

orr ^ en e.
Samstag im

Adler.
Brennholz ,

vorzüglich zur Aufeuerung der Stein¬
kohlen , sowie erste Sorte buchenes
und tannenes , ist ster - u . zentner¬
weise stets zu haben bei

Foh . Senttnler , Zimmermstr .

Kanseteöern
werden an gekauft und gut bezahlt von

Ehr . Forschncr
' s Frau

vor dem Baslerthor .

Darlehens ^
für selbstständige Geschäftsleute und
Prosessionisten sind unter den gün¬
stigsten Zins - und Rückzahlungs -
Bedingungen zu haben . Adressen
von Reflectanten erbeten -mb 1^. 7.
222 an die Expedition des Berliner
Tageblatt , Berlin 8 . , Prinzenstr . 35 .

Hiiie Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer mit Alkov ,
Küche , Keller und Speicher , ist auf
den 23 . Januar an eine ruhige
Familie zu vermiethen bei

Tudiv . Hofer , Jägerstr . 7 .
^ den neuesten

VUNttNiU Mustern , eine
grosse Auswahl , empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

K. Preis; Wtb .
Hauptstraße 63 .

M
'

im Großh . Baden , Anleitung zur
^ elbstbesorgung aller Rechtsgeschäfte
ohne Anwalt , unentbehrlich für jeden
Geschäftsmann , kostet bei mir , so
lange noch Vorrath der znm alten
Preis bezogenen Exemplare Mk . 2 .56 . ,
gebunden Mk . 3 .56 .

H . Walz , Buchhandlung .
cine gute , ist zu
verkaufen

ä! elterstras ; c 17 .

LEIZiiisi « « » ,
mehrere schön möblirte , hat zu
vermiethen

Bäcker .stiudlcr .

P Breitenwascn ,
ist zu verpachten bei

Ja !:ob Lummck Wtb .

jjTurlachZ Ich habe meinen Dienst als Notar
des Distriktes Durlach II . angctreten und wohne im Gast -
Hof zur .ttarlsburg , ! . Stock .

Amtstag jeden Dienstag .
Durlach den 3 . Lktober 1879 .

Schultheiß, Notar .
>s !>

Nach der kaiscrl. Verordnung vom 4 . Januar 187ö ist der Verkauf des echte »
Be rnh ardiner Magenbitter Jedermann gestattet .

llrämürt l >61 ' Il1ll11 -( Iil1EI ' Wien 1873 .

Alpenkriintrr - Miupkntiittkr
lD .' c.' Utrl ) <.rvdT ' PktpenliLüiiter - Digiteirr . ) Hs

'S-

SS
-- L
L «

Dieser hochfeine ^
nach einem alten 2 .
Klosterrezcpt fa -
drizirtc Kräuter - Ll
Magenbitter ^
wurde von den bc -

'
Z

M kannten Antori- ^
taten , den Herren . ^
Universitäts -Pro - ^ Hi

MK scssoren Vr . L . A . » 8
Büchner , >>r . Ray - «

3 ser , Nr .Wittstein ,
^ sowie von vielen

S -L berühmten Aerztcn , wie Nr . Jvh . B . Kranz , Nr . Schöner IN München rc . - - -
als das beste Hausmittel nnd wirksamste Ltomachieum

t: H bezeichnet . - Seine vorzüglichen Wirkungenbei Magcnbrschwcrden ^
-2 ^: aller Art, Magenkatarrh , »Bcrdauungsschwäche , die gewöhn - tz - z
Z -« lich in Folge

'
schlechter Zahne bei mangelhaftem Vertanen der » s

Speisen entsteht, Blähnngen , Hämorrhoiden , Eckel Von Z »
LS Fleischspeisen , Krämpfen , .Hantansschlägcn , Leber - und

Nierenleiden , »Assertionen des Kerzens , »Bleichsncht ,
2S weiter F-lnß , Wnrmleiden , Wcchsclsicvcr re. re . sind

.HK durch eine große Anzahl Tank - nnd Anerkennmigsschreiben von - Z
" ^ »Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt . » ^

ü Dieser Atagcnbiltrr wird pur oder 1 Eßlöffel voll als Zusatz zu 3^
s 'L Wasser , Wem rc . getrunken , gibt mit Sodawasser oder Zucker- P »
^ § Wasser eine äns ;crst gcsnnde Bittcrlimonade , die 2
N -2 Katarrh - 'Berschlcimung und Ragenjammcr sofort bc -

- scitigt , ist in allen Formen ein die Gesundheit förderndes , »

§ blutrcinigcndes Getränke , das dis in s höchste Alter ge - « s -

^ ^ »Verkauf außer den bekannten Flacons ü AU . 2 . und Akk . 1,05 . Z

Große Maschen ca . Gramm Inhalt 4 »Mark .
»Bei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung, bei

- - - - . . — - Versandt per

pv

-- !) Flaschen freie Verpackung nnd 1 Flasche gratis . Vcr,andt per
« Nachnahme durch die Niederlagen : l-üi-xrc,^-Versandt durch die
2 Fabriken von TVvlllT ' vlb (DktlNvtV Mev ' rrlicrvd ,

'S

s -
k. Hosdestillatenr ,

»München — Zürich - Kufstein (Tyrol).
? ltieste und Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei .

Nur echt zu beziehen durch : Ludwig Meißner in purkack ,
Emil Dyk in Breiten , Th . Brugicr in Karlsruhe , I . G .
Springer in Bsorzheim , »2l . »Maltern in Waitatt .

I TurlachZ Uuterzcichnctl : empfiehlt ihr wohlassortirtcs Lager in

alleu Sorten Schuhen und Stiefel für Herren , Damen u -ld Kinder

zu den billigsten Preisen . Insbesondere mache ans feine Wiener 4 amen -

stiefel und Schuhe aufmerksam .
Bestellungen sowie Reparaturen werden billigst und prompt

besorgt .
? . i-lenkö ! ,

1t > Aclilptsinctste 10 .

c

l
Eisenbahn -Fahrplan.

'
Uiiitki ' äitziist vom 15 . OLIolikr 1879 .

DltnkB cl) -Dl «.r n tldnrllia .
I L" « '- .»" « » 6" 7'°* 8" IIP ' I11 '--' j
j PtniDsvitlöe -Dilnt 'clcli .
1 S '-i' 6* 7 7» N l »'* 10 ^ 16L1212 "* 1 1 " '-j- 2»f- 2 '7-.» 5
l D ltn 1>.r ch -D.»nrl rl >Hrt . D l t n t >.r ct) -7P3

'ong i>einr . I
I 2S 7 " ! >" 16L 12 " 1" f- »>K5 " ; r 1 -' L> 4 7" I I »- 1 -» » 2^-?- 5 " 7^ 10"
l Die fLttcn Ziffern bl-'dcuten BruchsaLer , die mauern Pforzheimer , dic mit * bezeichneten 1

c

Et'plngec Zi'rqe .
Dltn t -.r cP-Gppitrgerr .

91 » ^ .) »o , .
,2!>

da crn t c-nrrl ) 0 -Tllrr .r >.rrr .
5 '° 7 " 11 2" 6-«

Schllellzil̂ .' . P Erizirgc.

Kppiitgett - DrtvI '
aeH .

6 9 12^" 7^

Mcr .rcru -DtcrLks 'r' itlie . ^
9 »<I ^ ,0 ^

z

MMär - Werein Aurtach.
Voll einem Ehrenmitgliede

empfingen wir ein Geschenk von
zehn Mark ,

wofür dankt

_ Der .' Honktclnb .

jJtarlsrnheZ Niiterzcichncter hat
sich hier zur Ausübung der Rechts¬
anwaltschaft niedergelassen und
wohnt bei Herrn Buchhändler Ulriei ,
zraiserstraste 157.

Karlsruhe , 8 . Qkt . 1879 .
vn . Wörter , Rechtsanwalt .

MWNwFWAA
Korsen - 6 oinplÄi

'

ink ' l anlitui t u . M zK
empfiehlt sich zue promptesten »Ausführung
von

66I -8eng68ell2fi6N
per Comptant , aus Zeit und per
»Prämie .

Brovifiou Eins vom Tausend .
Brokpelike gratis .

siWs- Kauf und »Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und »Anlehens - Loose ,
Kauf von »Madrider Loosen , Treffern
und Coupons nnd sonstigen nothleiden -
den Effecten .

" Wagen , hat zu vcr -
kauft, ; D » d . Hoter .

Jägerstraße 7 .

Prima

Traubenzucker »
prima

Huk- Zulliki ,
Hellen
- 2 uclrsr ,

chemisch reine
^ HllktElllfillWl ' E .

feinsten
Weingeist

empfiehlt billigst
Ludwig Aeißner.

Hkiiundülkt-Hku ,
66 bis 76 Zentner , verkauft

_ Johan n Schla giutwcit .
Hauptstrastc Nr . E .5 ist der

2 . Stock , bestehend ans 5 Zimmern
nebst allen Bequemlichkeiten , auf
23 . Januar zu vermiethen . Näheres
im untern Stock daselbst ._

4111 NI Dl * fein möblirtes ,
^ i. llltllV ' l . , ist sogleich oder
ans 1 . November um sehr billigen
Preis zu vermiethen . Adressen in
der Expedition dieses Blattes -.

Dinkel, zur Saat ,
verkauft

.Heinrich Lcustlcr .
Meteorologie , Mittags 12 Uhr .

Barometerstand :
Lehr trocken -

Beständig 5 .

Schon Letter

veränderlich ^

Regen, Wind -

Biel Regen

Sturm

Z

27-
Lustwärme :

— 15. Ott .

Wind : XO .

Gr . Hofthcater Liarlsruhe .
Donnerstag , 16 . Okt. 114 . Ab. - Vorst

Der Kaufmann von Venedig , Schau¬
spiel in 5 Aufzügen vvn Shakespeare , über¬
setzt von W . A . Schlegel. »Ansang !,7 Uhr.

Freitag den 17 . Okt. 113 . »Ab .-»Borst .
Fra Tiavolo , komische Oper in 3 »Auf¬
zügen von Eugen Scribc , Musik von »Ander .
»Anfang ',7 Uhr .

Sonntag den I !1. Okt. 17 . Vorst , auß .
»Ab . Dinorah , romantische Oper in
3 Akten nach dem Französischen des M .
Carre I . Barbier von I . Grünbaum ,
Musik von Mepcrbecr . »Anfang 6 Uhr .
Redaktion , Druck u. Berlag vou A. L ups , D nrlach.
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